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[fol. 113r]

Ausgab dagegen im
22. Extract

Stanislaus Purtin, Pothen zu Kelhaimb,
hat man mit ainem Ambtsschreiben

Pothenlohn aigens zum Fürstlichen weltlichen Reichs-
stüfft Nidermünster nach Regenspurg
die schuldige Vorzaigung der Notturfft-
holz vor die alhiesige Stattmühl

ausm Frauen- betr. abgeschickht vnd bey deme
vorsst negst ain behörige Antwortt oder Re-
Kelhaimbwünzer cepisze [*]mruckhs erfordern lassen,

auch demselbn vonnetwillen Pothenlohn
erstatt nach zaig Pothenzetl  30  

Gregori Hürnstainer, Mauttambts
Poth alhier zu Kelhaimb, aber hat
nach lauth neben ligenter Pothen Zetl
ainen vnderthenigisten Ambts Bricht, die
Abstellung der Waizenkeüffer, so zu

Pothenlohn Præjudiz des Churfürstlichen Preuhaus
alda den Waizen demselben an-
seithen Aufkhauff betr. zur Churfürstlichen
hochlob. Hof Cammer nacher München
gelifert vnd an Pothenlohn vnd
Warttgelt empfangen 3 5  

Von Marxen Ruepp et Cons., Burgern
Pueches Thör- alhier zu Kelhaimb, hingegen sinnd
holz 12 Claffter Pueches Thörholz er-

thuet 3 35  

[fol. 113v]
[kauft] vnd demselben vermög Scheins für
jede 1 fl. 45 kr. bezalt worden,

Pueches Thör- so zusammen macht 21   
holz

Mess- vnd Anrichtgelt  42  

So hat man auch Georgen Klarherrn,
Gepeu Zimmermaistern alhier, wegen vnder-

schidich verrichter Zimmer Arbeith an
Taglohn erfolgen lassen 9 12  


